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KANZLEI

Strategie für Verkehrsberuhigung 
in den Quartieren

Seit Jahren nimmt nicht nur 
die Bevölkerung zu, sondern 
auch der motorisierte Ver-

kehrsanteil insbesondere der Frei-
zeitverkehr. Werden einfachste 
Verkehrsregeln missachtet wie das 
Anpassen der Geschwindigkeiten 
oder das Gewähren des Vortritts, 
kommt es so schnell zu gefährli-
chen Verkehrssituationen. Es er-
staunt daher wenig, dass der Ge-
meinderat immer wieder gebeten 
wird, sich für die Verkehrssicher-
heit in den Wohnquartieren ein
zusetzen.

Mit Themen der Verkehrspla-
nung beschäftigen sich die Behör-
den und Kommissionen in Uznach 
seit vielen Jahren:
– �Im Jahr 2000 hat die Arbeits-

gruppe Verkehrs- und Entwick-
lungsplanung dem Gemeinderat 
ein Verkehrskonzept mit rund 
120 Massnahmen unterbreitet, 
mit denen die Verkehrsverhält-
nisse in der Gemeinde Uznach 
verbessert werden sollten. Seit-
her wurde das Konzept mehrfach 
dem jeweils aktuellen Planungs- 
und Umsetzungsstand angepasst. 

– �2014 wurde die Thematik wieder 
aufgegriffen und ein Fachbüro 
mit der Erstellung eines Berichts 
zur Verkehrs- und Entwicklungs-
planung beauftragt. Dieser sollte 
den Umsetzungsstand des seiner-
zeitigen Massnahmenpakets um-
fassend und übersichtlich darstel-
len. Zur Einführung von Tempo-
30-Zonen kommt der Bericht 
zum Schluss:	  
«Gemäss bundesgerichtlicher 
Rechtsprechung können Tempo-
30-Zonen nur bei Strassen verfügt 
und signalisiert werden, wo eine 
besondere Gefährdung nachgewie-
sen ist und auf denen mehr als 15 
Prozent des motorisierten Verkehrs 
eine Geschwindigkeit von 35 km/h 
überschreiten. Die diesbezügliche 
Überprüfung der Uznacher Wohn-
quartierstrassen hat gezeigt, dass 

kaum Strassenzüge anzutreffen sind, 
bei denen die Voraussetzungen für 
den Erlass einer solchen Zonensig-
nalisation gegeben sind. Auf dieser 
Basis konnte auch die Kantonspoli-
zei den vorgesehenen Massnahmen 
zur Einführung der Tempo-30-Zo-
nen nicht zustimmen, welche im 
Kanton St. Gallen für Anpassungen 
oder Änderungen der bestehenden 
Verkehrs- bzw. Geschwindigkeitssi-
gnalisation notwendig ist. Letztlich 
deutet dies erfreulicherweise aber 
auch darauf hin, dass die Uznacher 
Quartierstrassen einen hohen Sicher-
heitsstandard aufweisen und so ge-
baut wurden, dass bei vernünftiger 
Fahrweise hohe Tempi nicht mög-
lich sind. Dazu trägt sicher auch 
der Umstand bei, dass die Quartier-
strassen zum überwiegenden Teil 
als Stichstrassen ausgebildet sind, 
auf denen wenig quartierfremder 
Verkehr anzutreffen ist.

Der Verzicht auf Tempo-30- 
Zonen bedeutet für den Gemeinde-
rat nicht, dass auf bauliche Mass-
nahmen zur Geschwindigkeitsre-
duktion oder zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit verzichtet werden 
muss. Auf verschiedenen Strassen 
wurden denn auch in den vergan-
genen Jahren entsprechende Mass-
nahmen umgesetzt. Als Beispiele 
seien angeführt die St. Josefstrasse, 
die Brauereistrasse Ost, die Gerbi
strasse, die Weinbergstrasse West 
und die Strassen Oberer Hegner 
und Hirschwiese. Der Gemeinderat 
hat in Aussicht genommen, bei um-
fangreichen Strassenkorrekturen 
und -sanierungen verkehrsberuhi-
gende Massnahmen jeweils zu prü-
fen und, falls angezeigt, umzuset-
zen.»

Ende 2018 hat sich der Gemeinde-
rat wiederum der Thematik ange-
nommen, da neue Ansätze be-
kannt geworden sind, wie die Ein-
schränkungen der Bundesrecht-
sprechung und damit der Verzicht 

Im Quartier geben die Kleinen die Regeln vor. 
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m auf die Einführung einzelner 
Tempo-30-Zonen überwunden 
werden können: 
1. �Nach dem Modell Tempo 50/30 

der bfu (Beratungsstelle für Un-
fallverhütung) werden alle Stras
sen einer Gemeinde in zwei Ge-
schwindigkeitsregimes eingeteilt. 
Die verkehrsorientierten Stras
sen (vor allem Haupt- oder wich-
tige Sammelstrassen) werden mit 
Tempo 50 generell signalisiert. 
Die siedlungsorientierten Stras
sen sind primär für die Anwoh-
nenden bestimmt und eignen 
sich deshalb für das Einbinden 
in Tempo-30-Zonen. Studien 
zeigen: Je grossräumiger Tempo 
30 abseits der Hauptachsen gilt, 
umso besser wird diese Höchst-
geschwindigkeit auch mit weni-
gen baulichen Verkehrsberuhi-
gungselementen eingehalten. 
Das Modell Tempo 50/30 hat 
gegenüber der Einführung ein-
zelner Tempo-30-Zonen fol-
gende Vorteile: 
– �Die Anliegen aller Anwohner 

werden in gleicher Weise er-
füllt.

– �Die geltende Höchstgeschwin-
digkeit ist am Erscheinungs-
bild der Strasse erkennbar.

– �Das Vorgehen ist kostengüns-
tiger und erspart viele Einzel-
verfahren.

– �Die Geschwindigkeit wird 
auch ohne weitreichende bau-
liche Massnahmen besser ein-
gehalten. 
 
Uznach hat mit der Kernfahr-
bahn und dem Mehrzweck-
streifen an der Zürcherstrasse 
bereits zwei von vielen mögli-
chen Massnahmen realisiert, 
die gegebenenfalls eine künf-
tige Umsetzung des Modells 
Tempo 50/30 erleichtern kön-
nen. Die Weiterverfolgung eines 
solchen Modells würde bedin-
gen, dass von einem Ingenieur- 
oder Planungsbüro ein Gut-

achten bzw. ein Vorprojekt mit 
Kostenschätzung erstellt wer-
den muss, das als Entschei-
dungsgrundlage und gegebe-
nenfalls an der Bürgerversamm-
lung und dem Kanton als 
Grundlage zur Bewilligung 
dient.

2. �Das Modell «Verkehrsberuhigung 
mit baulichen Massnahmen» 
setzt über grössere zusammen-
hängende Gebiete ein Verkehrs
konzept voraus, das aufzeigt, in 
welchen Zonen sinnvollerweise 
welche Massnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung ergriffen wer-
den. Dabei geht es darum, die 
Quartierstrassen als Quartier-
strassen erkennbar zu machen 
(auffällige Eingangstore, Möb-
lierungen, Bemalungen etc.), so-
dass sie sicher nicht zum Schnell-
fahren einladen. Auf Tempo-
30-Tafeln resp. die Einrichtung 
von Tempo-30-Zonen kann in 
diesem Zusammenhang verzich-
tet werden. Tafeln «Freiwillig 
Tempo 30» bringen keinerlei 
Verbesserung der Situation und 
werden als «Pseudomassnahme 
bezeichnet, um die Gemüter zu 
beruhigen».
 

Leider halten Tempo-30-Tafeln nicht, 
was sie versprechen.

«Verkehrsberuhigung mit bauli-
chen Massnahmen» kann aber 
auch bedeuten, dass die Strassen 
schmaler ausgeführt werden 
und auf Trottoire und Fussgän-
gerstreifen verzichtet wird. Die 
einzelnen baulichen Massnahmen 

Die Möblierung der Strassen macht klar, dass hier eine schnelle Durchfahrt 
nicht erwünscht ist. 
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werden nach Strassengesetz auf-
gelegt und dann umgesetzt, wo-
bei die Sicherheitsvorschriften 
und die Ansprüche des Strassen-
unterhalts (insbesondere Schnee-
bruch) zu berücksichtigen sind. 
 

Dem Gemeinderat sind für alle 
Verkehrsteilnehmende sichere 
Strassen wichtig. Er strebt deshalb 
eine Lösung an, die das ganze Ge-
meindegebiet umfasst und nicht 
nur einzelne Quartiere. Der Ge-
meinderat hat die Ausarbeitung 
von flankierenden Massnahmen in 
Auftrag gegeben, die im Zusam-
menhang mit dem Bau der regio-
nalen Verbindungsstrasse A53-
Gaster nötig sind, um den Nutzen 
aus dieser neuen Kantonsstrasse 
für die Uzner Bevölkerung zu maxi
mieren. Da diese Planungsergeb-
nisse ebenfalls Auswirkungen auf 
die Uzner Quartierstrassen haben 
können, verzichtet der Rat momen-
tan auf zeit- und kostenintensive 
Abklärungen und Planungen zum 

Thema Verkehrsberuhigung in den 
Quartieren der Gemeinde Uznach.

Unter dem Vorbehalt neuer Er-
kenntnisse lässt sich der Gemein-
derat aber in die Karten schauen: 
Er favorisiert zurzeit eine Verkehrs-
beruhigung mit baulichen Mass-
nahmen aufgrund einer Gesamt-
betrachtung und nicht die Einfüh-
rung von Tempo-30-Zonen in ein-
zelnen Quartierstrassen, die nur 
scheinbar für mehr Sicherheit sorgt. 

Bis zur Aufnahme der Projekt
arbeit sind die Anwohnenden in 
Quartieren, in denen scheinbar zu 
schnell gefahren wird, aufgerufen, 
das persönliche Gespräch mit den 
Fehlbaren zu suchen und im kon-
struktiven Dialog gegenseitige 
Rücksichtnahme zu fordern. Die 
Erfahrung zeigt, dass es in der  
Regel die Quartierbewohnenden 
sind, die Vorortkenntnisse haben 
und daher «noch schnell etwas zu 
erledigen haben», wobei sie die be-
sonderen Schutzbedürfnisse der 
Nachbarn ausser acht lassen.

ABTEILUNG TIEFBAU

Wildpflanzenrabatte  
im Steinbeet …

… oder was Zimbelkraut im Strassenraum zu suchen hat

Beim Werkhof Uznach lenkt 
eine neu bepflanzte Rabatte 
die Aufmerksamkeit auf sich. 

Verschiedene einheimische Wild-
blumen erfreuen seit kurzem das 
Auge der Passanten. Urs Jud, Mit-
arbeiter Werkhof, hat Ende April 
unter anderem Zimbelkraut, Kü-
chenschelle, Färberginster und 
Echten Seidelbast in die Rabatte 
gepflanzt, die neben der Bibliothek 
den Verkehr trennt. Er setzt vor  
allem tiefwachsende Pflanzen, die 
Hitze besser ertragen. Schliesslich 
ist die Rabatte nach Süden ausge-
richtet und von Asphalt umsäumt. 

Wichtig ist auch, dass die Pflan-
zen wie die Gestaltung der Rabatte 
möglichst wenig Unterhalt verur-
sachen. Tiefwachsende Blumen wie 
Hauswurz und Habichtskraut stel-
len sicher, dass im Bereich des 
Kreisels ständig gute Übersicht 
herrscht. In der Mitte stehen Stau-
den, und eine Trockenmauer sorgt 
für ein wenig Struktur. Für sie hat 
Urs Jud zu Sandstein vom Uzna-
berg gegriffen. 

Mit wenig Wasser durch  
den Sommer
Eine Rabatte mit einheimischen 
Wildpflanzen zu gestalten, hat et-
liche Vorteile. Wird der Ausbau 
mit einheimischen Wildpflanzen 
weiter voran getrieben, können 
auch Trockenperioden wie im letz-

ten Hitzesommer 2018 mit deut-
lich geringerem Pflanzenverlust 
und Giessaufwand bewältigt wer-
den. 

Leider sind Wildpflanzen für 
viele Bürgerinnen und Bürger 
«Unkraut». Mit einer strukturier-
ten Rabattenbepflanzung kann 
diesem Vorurteil aber entgegnet 
werden. 

Nachahmer erwünscht
Für alle, die zu Hause Ähnliches 
vorhaben, verraten die beiden Fach-
männer noch Geheimtipps. 
1. �Vor dem Pflanzen soll immer die 

oberste Erdschicht im Töpfchen 
entfernet werden. Denn in die-
ser Schicht befinden sich die Un-
krautsamen. 

2. �Auch die dicke Kiesschicht ver-
spricht weniger Unkraut. 20 Zen-
timeter seien optimal. Gleichzei-
tig bilden die trockenliebenden 
Pflanzen Wurzeln, die sich durch 
den Kies hindurch tief in der 
Erde verankern, also Dürre und 
Hitzewellen trotzen können. 

3. �Das Setzen gehe einfacher, wenn 
sich noch nicht die ganze Kies-
schicht in der Rabatte befindet. 
Darum deckt Jud die frischen 
Pflänzchen mit dem Plastiktöpf-
chen unmittelbar nach dem  
Setzen zu. Erst dann füllt er die 
letzte Kiesschicht auf und ent-
fernt anschliessend die Töpfchen. 

Auf diese Weise bleiben die Pflan-
zen geschützt und erfreuen die Be-
sitzer hoffentlich schon bald mit 
ihrer Blütenpracht. Auch in der 
Rabatte beim Werkhof wird das 
passieren. Bis die Pflanzen kom-
plett verwachsen sind und in ihrer 
ganzen Fülle erstrahlen, müssen 
sich die Uzner allerdings noch et-
was gedulden. Jud und Seliner sind 
sich einig: zwei drei Jahre wird das 
schon dauern.

Peter Seliner unterstützt seinen Mitarbeiter Urs Jud beim Setzen der Wildpflanzen.

Zartes Erblühen im Mai.

GUT, ZU WISSEN
Grünabfuhr: Freitag, 21. Juni und 5. Juli

Papiersammlung: Samstag, 29. Juni

Kartonabfuhr: Mittwoch, 3. Juli

SCHULE
Dienstjubiläen

25-Jahr-Jubiläum Fabienne 
Freitag als Musiklehrperson
Bereits während ihres Studiums 
zur Querflötenlehrperson unter-
richtete Fabienne Freitag an un-
serer Musikschule das Fach Quer-
flöte. Was vor 25 Jahren begann, ist 
heute ein Zurückblicken auf eine 
langjährige und sehr erfolgreiche 
Lehrtätigkeit.

Zusammen 45 Jahre  
Lehrerfahrung
Wir gratulieren Judith Hofstetter, 
Benno Reichmuth und Beatrice 
Rüthemann zu ihrem 15-Jahr- 
Dienstjubiläum an der Schule Uz-
nach.

Weiter unterrichtet Simon Schiesser, 
Oberstufe, seit zehn Jahren in Uz-
nach. Herzliche Gratulation.

Die Schule und die Gemeinde Uz-
nach bedanken sich bei allen Jubi-
larinnen und Jubilaren sehr herz-
lich für ihre Treue und ihren Ein-
satz für unsere Schülerinnen und 
Schüler und freuen sich auf eine 
weitere wertvolle Zusammenar-
beit.

(v.l.n.r.) Beatrice 
Rüthemann,  
Oberstufe, Benno 
Reichmuth,  
Mittelstufe und 
Judith Hofstetter,  
Unterstufe, feiern 
dieses Jahr ihr 
15-Jahr-Dienst
jubiläum in  
Uznach.
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GEMEINDERAT 

Uzner Jubilarinnen und  
Jubilaren werden geehrt

Am 27. April fand in der  
Aula Haslen die Jubilaren-
feier statt. Organisiert wurde 

diese durch den Musikverein Har-
monie und die Gemeinde Uznach. 

Eingeladen waren alle Uznerinnen 
und Uzner, die 2019 ihren 80-, 85-, 
90-igsten Geburtstag feiern oder 
älter als 90 Jahre sind. Auch die 
Hochzeitspaare, die dieses Jahr ein 

rundes oder halbrundes Jubiläum 
feiern – beginnend bei 50 Jahren – 
wurden angeschrieben. Gesamt-
haft sind das 148 Jubilarinnen und 
Jubilare. 

Gemeindepräsident Diego Forrer 
begrüsste 56 «Geburtstagskinder» 
und zehn Ehepaare und ihre  
Begleitpersonen. Für das festliche 
Programm wurde die Harmonie 
Uznach durch den Männerchor 
Uznach unterstützt. Beide Vereine 
sorgten mit ihrer musikalischen 
Unterhaltung und einer gelungenen 
Wahl der Stücke für eine würdige 
und stimmungsvolle Atmosphäre. 
Gemeinderätin Isabelle Kuster 
nahm die Ehrungen vor. Speziell 
zu erwähnen sind die Jubiläen von 
Marie Bachmann, sie feiert dieses 
Jahr ihren 101. Geburtstag, und 
von Karl Boos, er wird 99 Jahre alt. 
Zudem feiert er zusammen mit sei-
ner Frau Emma Boos-Bernet dieses 
Jahr die Gnadenhochzeit (70 Jahre). 
Im Anschluss an das feine Dessert 
verabschiedete die neue Präsiden-
tin des Musikvereins Harmonie, 
Nelli Helbling, die Eingeladenen. 
Zur Erinnerung an den kurzwei
ligen Nachmittag erhielten alle 
Gäste ein kleines Präsent. Wir  
gratulieren allen Jubilarinnen  
und Jubilaren herzlich!

Festlicher Nach-
mittag für die  
Jubilaren in der 
Aula Haslen.

GEMEINDERAT

Postkutschenfahrten für Hochzeitsjubilarinnen und -jubilaren

Der Gemeinderat Uznach 
lud auch dieses Jahr die  
jubilierenden Hochzeits

paare von Uznach zu einer Post-
kutschenfahrt mit Mittagessen nach 
Weesen ein.

Mit der Einladung möchte der 
Gemeinderat den Hochzeitsjubi
larinnen und -jubilaren die Gra-
tulationswünsche seitens der Ge-
meinde zum Ausdruck bringen 
und ihnen gleichzeitig eine Freude 
bereiten. 

Die letzte Rickenpostkutsche 
wurde und wird an historisch ge-
prägten Anlässen eingesetzt und 

an Ausstellungen präsentiert. Da-
mit die Postkutsche auf Dauer  
einsatzbereit bleibt, muss sie aber 
regelmässig gefahren werden. Um 
das Nützliche mit dem Angeneh-
men zu verbinden, hat der Ge-
meinderat Uznach 1987 beschlos-
sen, jedes Jahr die jubilierenden 
Hochzeitspaare aus der Gemeinde 
zu einer ganztägigen Kutschen-
fahrt einzuladen.

Der Gemeinderat Uznach wünscht 
allen jubilierenden Hochzeitspaaren 
gute Gesundheit und noch viele 
gemeinsame glückliche Stunden.

Auf der Jubilarenliste der Gemeinde 
Uznach stehen in diesem Jahr fol-
gende Hochzeitsjubiläen: 

Goldene Hochzeit  
bzw. 50 Ehejahre:� 8 Paare
Diamantene Hochzeit  
bzw. 60 Ehejahre:� 3 Paare
Eiserne Hochzeit  
bzw. 65 Ehejahre:� 1 Paar
Gnadenhochzeit  
bzw. 70 Ehejahre:� 1 Paar

Folgende Hochzeitspaare haben  
sich für den Ausflug ins malerische 
Weesen angemeldet:

Heinz und Eveline Böckmann
Franz und Rosa Maria Frey
Alfons und Gertrud Gebert
Bruno und Sonja Goldiger
Peter und Ida Oberholzer
Albert und Lina Oberholzer
Martin und Klara Schwyter
Anton und Margrith Stammler
Hans-Peter und Erika Stevan
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VERKEHRSVEREIN

Tag der offenen Türme  
am 22. Juni

Wollten Sie schon immer einmal die Kirchtürme von  
Uznach besteigen und Uznach von oben sehen? 

Dann sollten Sie am Samstag, 
22. Juni, von 10 – 16 Uhr, 
diese seltene Gelegenheit 

wahrnehmen. Die Türen zu den 
Türmen der Stadtkirche, der Kreuz-
kirche, der evangelischen Kirche 
sowie zur Terrasse neben dem 
Turm der Klosterkirche St. Otmars-
berg werden für Sie an diesem 
Samstag geöffnet sein.

Starten können Sie den Rund-
gang individuell zwischen 10 und 
16 Uhr entweder bei der vom Ver-
kehrsverein betriebenen kleinen 
Festwirtschaft beim Schulhaus Büel 
oder bei den einzelnen Türmen. 
Sowohl bei der Festwirtschaft als 
auch bei den Eingangstüren zu 
den Türmen können Sie kostenlos 
eine Karte beziehen und diese nach 
dem spannenden Aufstieg abstem-
peln lassen. Auf den obersten Platt-
formen werden Ihnen Angehörige 
der Katholischen Pfarrei und der 
Evangelischen Kirchenvorsteher-
schaft sowie der Abtei St. Otmars-
berg Wissenswertes über die Kir-
chen vermitteln. Nach der Besich-
tigung sämtlicher Türme und der 
Terrasse mit faszinieremden Aus-
blick, können Sie die abgestempelte 
Karte bei der Festwirtschaft vor-

weisen und Ihr kleines Geschenk 
entgegennehmen. Natürlich dür-
fen Sie die Festwirtschaft auch ohne 
abgestempelte Karten besuchen. 

Um die Sicherheit zu gewähr-
leisten, dürfen Kinder unter zwölf 
Jahren die Türme nur zusammen 
mit einer erwachsenen Person be-
steigen. 

Der Katholische Kirchenver
waltungsrat und die Evangelische 
Kirchenvorsteherschaft, die Abtei 
St. Otmarsberg sowie der Verkehrs-
verein freuen sich, wenn Sie dieses 
Abenteuer in Angriff nehmen und 
dann in der Festwirtschaft beim 
Schulhaus Büel von Ihren Erleb-
nissen berichten.

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. März bis 30. April 2019

454 m2 mit Scheune Vers.-Nr. 98 ab 
Grundstück Nr. 1211, Zürcherstrasse 
72a, zur Vereinigung mit Grundstück 
Nr. 236, Zürcherstrasse 72, von Büsser 
Oskar Franz, Jona und Büsser Benno, 
Uznach (ME zu je ½), an Büsser Benno, 
Uznach

Grundstück Nr. 10076 Züblidörfli 8, 
Reihen-Einfamilienhaus (40/1000), von 
Beeler Markus Anton und Corinne, 
Orselina (ME zu je ½), an Glükler Ra-
phael Bernhard und Janine Sévérine, 
Uznach (ME zu je ½)

Grundstück Nr. 10785 Dattikonstr. 8, 
3½-Zimmerwohnung (80/1000), 
Grundstücke Nr. 8838 – 8840 Dattikon-
strasse, Autoeinstellplätze (je 1/22)  
sowie Grundstücke Nr. 8847 – 8851 
Dattikonstrasse, Autoeinstellplätze (je 
1/22), von der FSHaus AG, in Uznach, 
an die Sibro AG, in Uznach

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1271 Mürtschenstrasse 10c, 325 m2 
mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2064, 
von der Robert Bernold AG, in Glarus, 
an die Küchenbau Gmür + Braun AG, 
in Glarus

Grundstück Nr. 425 Seeblickstrasse 8, 
448 m2 mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1596 von Hellbach Paul Fabian, Uz-
nach, an Hellbach Marco, Uznach

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 419 Seeblickstrasse 18, 664 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1533, von 
der Erbengemeinschaft Fischer Ida, an 
Fischer Hans, Uznach

½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 897 Hirschwiese 10, 1022 m2 mit 
Einfamilienhaus und Garage-Anbau 
Vers.-Nr. 1167, von Kessler André, Uz-
nach, an Kessler Sibylle Anne, Uznach

Grundstück Nr. 897 Hirschwiese 10, 
1022 m2 mit Einfamilienhaus und  
Garage-Anbau Vers.-Nr. 1167, von Kess-
ler André und Sibylle Anne, Uznach 
(ME zu je ½), an die Hirschwis Immo-
bilien AG, in Uster
Grundstück Nr. 950 Brauereistrasse 1a, 
2063 m2 mit Wohn- und Geschäftshaus 
Vers.-Nr. 1956, von der ABU Bernet AG, 
in Uznach, an Sahitaj Alil, Rahmon, 
Izet und Leutrim, Uznach (ME zu je ¼)
½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1147 Remigihofstrasse 6a, 327 m2 
mit Doppel-Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1773, von Bachmann Guido Pius, Uz-
nach, an Bachmann Yvonne, Uznach
Grundstück Nr. 10775 Herrenacker-
strasse 20, 4 ½-Zimmerwohnung (151/ 
1000), Grundstück Nr. 8820 Herren
ackerstrasse, Autoeinstellplatz (1/11) 
sowie Grundstück Nr. 1649 Herren
ackerstrasse, Parkplatz, von der Erben-
gemeinschaft Müller Margaritha, an 
Sieber Rafael und Fabienne, Uznach 
(ME zu je ½)
Grundstück Nr. 1339 Zürcherstr. 45, 
922 m2 mit Bürogebäude Vers.-Nr. 2264, 
Grundstücke Nr. 8326 – 8328 Gerbi
strasse, Autoeinstellplätze (je 2/41), 
Grundstück Nr. 8341 Gerbistrasse,  
Autoeinstellplatz (1/41), Grundstücke 
Nr. 8345 – 8352 Gerbistrasse, Auto
einstellplätze (je 1/41), von Stadlin  
Michael Constant Walther und Marga-
rete, Uznach (ME zu je ½), an die Kälin 
& Co. AG, in Winterthur
½ Miteigentumsanteil an Grundstück 
Nr. 1408 Gasterweg 25, 449 m2 mit Ein-
familienhaus Vers.-Nr. 2217, von Cramer 
Ingo Stephan, Uznach, an Cramer  
Daniela, Uznach
Grundstück Nr. 627 Ernetschwiler
strasse 51, 954 m2 mit Einfamilienhaus 

Vers.-Nr. 499 und Gartenhalle Vers.-Nr. 
1661 von Fehr Walter Edith, Uznach, 
an Fehr Michael, Uznach und Fehr An-
dreas, Zürich (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 1373 Rickenstrasse 42, 
441 m2, mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
2236, von Troiano Luigi, Siebnen, an 
Waldis Christian und Nadja, Uznach 
(ME zu je ½)
Grundstück Nr. 1192 Stegstrasse 3,  
589 m2, mit Reihen-Einfamilienhaus 
Vers.-Nr. 1766, von Müller Andreas, 
Uznach, an Müller Remo Peter und 
Patricia, Gommiswald (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 10580 Escherstr. 3h, 
3 ½-Zimmerwohnung (38/1000), 
Grundstück Nr. 8605 Escherstrasse, 
Autoeinstellplatz (1/103) sowie Grund-
stück Nr. 8606 Escherstrasse, Auto
einstellplatz (1/103), von Deza Gosenje 
Carlos, Reichenburg, an Künzle Roger, 
Uznach
Grundstück Nr. 88 Obergasse 21,  
253 m2 mit Mehrfamilienhaus Vers.-Nr. 
438, Grundstück Nr. 89 Städtchen 24, 
250 m2 mit Mehrfamilienhaus und 
Cafe Vers.-Nr. 431 sowie Grundstück 
Nr. 697 Burg, Städtli, 163 m2 mit Lager

gebäude Vers.-Nr. 1010, von der Erben-
gemeinschaft Holzer Elisabeth, an Hol-
zer René, Jona
Grundstück Nr. 10789 Dattikonstr.  8, 
4 ½-Zimmerwohnung (140/1000), 
Grundstück Nr. 10781 Dattikonstr. 8, 
Disponibelraum (3/1000), Grundstück 
Nr. 8834 Dattikonstrasse, Autoeinstell-
platz (1/22), Grundstück Nr. 8845 Dat-
tikonstrasse, Autoeinstellplatz (1/22) 
sowie Grundstück Nr. 8846 Dattikon-
strasse, Autoeinstellplatz (1/22), von der 
FSHaus AG, in Uznach, an Pfiffner 
Bruno Leo und Anna, Uetliburg (ME 
zu je ½)
Grundstück Nr. 1131 Bifangstrasse 10, 
884 m2, mit Einfamilienhaus Vers.-Nr. 
1709, Gartenhalle/Geräteraum Vers.-
Nr. 1940, von Streuli Claudia, Goldin-
gen, an Elsener Felix Martin und Ma-
rietta Martha, Rapperswil (ME zu je ½)
Grundstück Nr. 10343 Gasterstrasse 38, 
5 ½-Zimmerwohnung (58/1000) sowie 
Grundstück Nr. 8274 Gasterstrasse,  
Autoeinstellplatz (1/29), von Gallati 
Rösly Josephina, Uznach, an Lleshi Ge-
zim und Diana, Uznach (ME zu je ½)
Legende: ME = Miteigentum

22. Juni, 10 Uhr:

Augenherzkopfschmeich
lereien: Buchtippkaffee mit  
Niggi Steiner

Gemütlicher Buchtippkaffee für 
Bücherwürmer, Leseratten und 
solche, die es noch werden wollen.

27. Juni, 16 Uhr:

GschichteChischte

Claudia Steiner erzählt um 16 Uhr 
eine Geschichte für Kinder von 3 – 6 
Jahren.

Voravis Öffnungszeiten Sommerferien 2019
Während den Schulsommerferien vom 7. Juli bis 11. August  
(ausser 3. August) ist die Bibliothek Uznach jeden Mittwoch und 
Samstag geöffnet.



UZNACH20 LinthSicht – Nr. 47 / Juni 2019

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE
Innenreinigung Stadtkirche – Verschiebung 
Werktags-Gottesdienste in die Kreuzkirche

Die Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger haben mit der Genehmi-
gung des Budgets 2019 die Budget-
position «Reinigung Innenraum 
Stadtkirche» genehmigt. Der Auf-
trag wurde der Fontana & Fontana 
AG aus Rapperswil-Jona erteilt. Sie 
verfügt über jahrelange Erfahrung 
mit Kirchenreinigungen. Die Ar-
beiten werden zwischen dem 1. und 
26. Juli ausgeführt. Damit diese 
zügig vorangehen können, werden 
die Werktags-Gottesdienste (Mon-
tag und Mittwoch um 9 Uhr sowie 

der Herz-Jesu-Freitag-Gottesdienst) 
während dieser Zeit in der Kreuz-
kirche abgehalten. Der Zugang zur 
Marien-Kapelle sowie zum Weih-
wasserbehälter ist durch die hinte-
ren Türen tagsüber möglich. Die 
Sonntags-Gottesdienste können 
wie vorgesehen in der Stadtkirche 
stattfinden. Es muss jedoch damit 
gerechnet werden, dass die Hebe-
bühne im Kirchenschiff steht. Dies 
wird den Ablauf der Feier nicht be-
einträchtigen. Wir bitten Sie um 
Verständnis für die Änderungen.

� Behördenkonferenz der zukünftigen  
Kath. Kirchgemeinde Obersee

Gesamterneuerungswahlen im Katholischen  
Konfessionsteil des Kantons St. Gallen
Am Sonntag, 8. September 2019, und im Rahmen der gesetz
lichen Bestimmungen an den Vortagen, finden statt:

1. �Erneuerungswahlen des Katholischen Kollegiums für die Amts-
dauer 2019 – 2023: Wahl von 6 Mitgliedern für den Wahlkreis 
Obersee

2. �Erneuerungswahlen der Kirchgemeindebehörden für die 
Amtsdauer 2020 – 2023: Wahl des/der Präsidenten/in des 
Kirchenverwaltungsrates, der 6 Mitglieder des Kirchenverwal-
tungsrates, der 5 Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission 

Einreichung von Wahlvorschlägen 
Wahlvorschläge für den ersten Wahlgang müssen bis spätestens 
25. Juni 2019, 11 Uhr, bei der Verwaltungsstelle, Städtchen 29, 
8730 Uznach eintreffen. Details dazu entnehmen Sie dem Gesamt
inserat auf www.seelsorgeeinheit-obersee.ch/Seelsorgeeinheit/
Aktuelles.

Zweiter Wahlgang 
Ein allfälliger zweiter Wahlgang findet am Sonntag, 3. November 
2019, statt. Wahlvorschläge sind bis spätestens am 17. September, 
11 Uhr, bei der Verwaltungsstelle, Städtchen 29, 8730 Uznach 
einzureichen. Im Übrigen gelten die gleichen Bestimmungen wie 
für den ersten Wahlgang. 

Stille Wahl 
Gemäss Art. 28 Abs. 1 Bst. c WAG ist für die Wahl der Kirch
gemeindebehörden im zweiten Wahlgang stille Wahl möglich.

Uznach, im Juni 2019� Die Behördenkonferenz der zukünftigen
� Kath. Kirchgemeinde Obersee

KULTUR-ECKE 
Bibliothek Uznach
– �Augenherzkopfschmeichlereien: Buchtippkaffee, Sa., 22. Juni, 10 Uhr
– GschichteChischte, Do., 27. Juni, 16 Uhr
femme global
– �Märchennachmittag für Mamis und Kinder, 19. Juni, 14 Uhr, bei 

der Blockhütte im Burgerwald. Anmeldung: erika.meier@uznach.ch 
Kino Rex
– �Film für die Frau: «Long Shot», 17. Juni
– �Seniorenkino: Infos unter www.kino-uznach.ch
Kulturtreff Rotfarb
– �Rocknacht mit DJ Lenz, 14. Juni
– �Rotfärbli: Tischbombe mit «Disco, Disco … für die ganze Familie», 23. Juni

Katholische Kirchgemeinde Obersee

Für die neue Katholische Kirchgemeinde Obersee suchen wir  
per 1. Januar 2020:

Verwalterin / Verwalter der Liegenschaften (50 %)
Unter anderem umfassen Ihre operativen Aufgaben: 
– �Gebäudeverantwortung und Sicherstellen der Funktions

tüchtigkeit aller Liegenschaften
– �Koordination von Ausbildung und Prozessen für Notfälle,  

Brandschutz und Ökologie
– �Planung, Umsetzung und Überwachung von Reparaturen  

und Umbauten
– �Unterhalt der Informatik und Telefonie

Leitung der Verwaltung (80 %)
Unter anderem umfassen Ihre operativen Aufgaben: 
– �Führen der Finanz- und Personalbuchhaltung, inkl. Abschluss  

und Budget
– �Aktuariat und Archivwesen
– �Allgemeine Sekretariatsarbeiten

Mitarbeiterin / Mitarbeiter der Verwaltung (20 %)
Ihre Aufgaben umfassen: 
– �Stellvertretung der Leitung Verwaltung (Finanz- und Personal

administration)
– �Allgemeine Sekretariatsarbeiten

Die vollständigen Stelleninserate finden Sie unter:  
www.seelsorgeeinheit-obersee.ch

BURGERKORPORATION 

Aufruf an Uzner Vereine

Ein vielseitiges und kreatives 
Zusammenleben in der Ge-
meinde wäre ohne gut funk-

tionierende Vereine kaum vorstell-
bar. Seit jeher tragen in Uznach  
die Vereine einen wichtigen Teil  
zu einem kulturellen, sportlichen 
und sozialen Leben bei. 

Die Burgerkorporation unter-
stützt viele Anlagen und Anliegen 
des Gemeinwohls, was verschie
denen Vereinstätigkeiten zugute 
kommt. Zurzeit profitieren über 
20 einheimische Vereine von einer 
jährlichen finanziellen Unterstüt-
zung, von zinslosen Land-Pachten 
oder von Nutzungsmöglichkeiten 
des Parkplatzes an der Benkner-
strasse. Dieses fruchtbare Zusammen
wirken soll weitergeführt werden. 
Jüngstes Beispiel: An der Burger-
versammlung vom 1. April 2019 

hat die Pfadi Linth das Baurecht 
für den Bau eines Vereinslokals er-
halten; am 13. Mai hat bereits der 
Spatenstich gefeiert werden können. 

 
Spatenstich Pfadihaus  
am Steinenbach
An einer finanziellen Unterstützung 
interessierte Vereine werden gebe-
ten, jeweils bis spätestens Ende  
Oktober dem Präsidenten Marc 
Egli folgende Unterlagen einzu
reichen:
– schriftliches Beitragsgesuch
– Jahresrechnung
– Mitgliederliste
– Einzahlungsschein

Nach Prüfung der eingegangenen 
Gesuche entscheidet der Burgerrat 
jeweils im November über die Ver-
gabe von Vereinsbeiträgen.
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EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

Konzert Gospelmoods Chor
Freitag, 21. Juni, 19.30 Uhr, Generationenhaus Eschenbach

Soul Stirring Songs of the Faith
Zum zweiten Mal lädt der Gospel-
moods Chor aus Rapperswil-Jona 
zum Konzert – mit Liedern zum 
Mitsummen, Nachdenken, Klat-
schen und sich mitreissen lassen. 
Ein bunter Strauss an Gospelsongs, 
vorgetragen von Solistinnen und 

Solisten und dem Chor, begleitet 
vom Chorleiter und Pianisten  
Casey Crosby und weiteren Musi-
kern.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such, das Konzert ist gratis, es  
wird eine Kollekte zur Deckung 
der Unkosten erhoben.

Seniorenanlass
Montag, 17. Juni, 14.15 Uhr, Kirchgemeindehaus Uznach

Wissen Sie was «Herrgottsbschei-
serle» sind? Eine schwäbische Spe-
zialität!

Pfarrer Andreas Geister, der sel-
ber gerne kocht, verrät uns schwä-
bische Küchengeheimnisse und 
erzählt launige Geschichten von 
schwäbischen Originalen, die die 
württembergische Kirche geprägt 

haben. An diesem Anlass nimmt 
Pfarrer Geister Abschied von der 
Seniorenarbeit in unserer Kirch
gemeinde, die er sieben Jahre lang 
mit Freude und guten Ideen be-
gleitet und mitgestaltet hat. Das 
Seniorenteam lädt Sie alle ganz 
herzlich zu diesem aussergewöhn-
lichen Nachmittag ein.

Konzert The Fairydusters 2019 – Weisch no?
Sonntag, 23. Juni, 17 Uhr, Kirche Uznach

The Fairydusters starten ihr neues 
Projekt. Gewinnen Sie einen Blick 
hinter die Kulissen eines Chores, 
der ein Konzertprogramm mit dem 
Namen «Weisch no?» aufstellt. Die 
Liedersuche gehört zum Alltag ei-
nes jeden Chores. Bei den Fairy
dusters sind daher Vorschläge von 
allen erwünscht. Dazu erinnern 
sich die Sängerinnen und Sänger 

am Stammtisch mit Charme und 
Witz über die Musik, mit der sie 
aufgewachsen sind. Die diesjährige 
Vorstellung bietet somit Einblicke 
in Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft des Chores und dessen 
treuen Mitgliedern. 

Leisten Sie uns in unserem zu-
künftigen Stammlokal Gesellschaft:

Meditationsabend
Montag, 24. Juni, 20 Uhr, Kirchgemeindehaus Uznach

Hinaustreten aus Hektik, Stress 
und Lärm. Einen Ort der Ruhe fin-
den. Dieser Ort ist ganz nah, näm-
lich in mir selber. Die monatlichen 
Kursabende bieten die Möglich-
keit durch geführte Meditationen 
Zugänge zur Stille zu finden. Die 
Treffen beinhalten Entspannungs-
übungen, Anleitung zur Medita-

tion sowie gemeinsames Sitzen in 
der Stille während 20 Minuten.

Es sind keine Vorkenntnisse  
nötig. Die Abende können auch 
einzeln besucht werden. Ein Ein-
stieg ist jederzeit möglich. Die  
Teilnahme ist kostenlos und es ist 
keine Anmeldung nötig.

Am Cheminée-Füür
Dienstag, 25. Juni, 19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus Uznach

Wir treffen uns einmal im Monat, 
um miteinander über Gelesenes 
auszutauschen. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, es hat 
noch genügend Platz am Chemi-
née-Füür!

Saronsfest zum 50-Jahr-Jubiläum
Sonntag, 30. Juni, Kirche Uznach

GESTERN, HEUTE, MORGEN, 
so heisst das Thema. Wie immer 
feiern wir mit der Gemeinde und 
Gästen diesen besonderen Gottes-
dienst. 

Programm:
10 Uhr: Festlicher Gottesdienst 
(mit Betreuung der Säuglinge und 
Kleinkinder).
11.45 Uhr: Mittagessen für gela-
dene Gäste und Grussworte.

Alle sind herzlich eingeladen und 
wir freuen uns auf eine bunt durch-
mischte Festgemeinde.
Die Saronsschwestern und  
die Kirchgemeinde

 

Die Saronsschwestern Verena, Ros-
marie, Margrit, Vreni und Marianne 
(von links nach rechts).

NATURSCHUTZKOMMISSION UZNACH (NAKUZ)

Einladung zur Neophyten­
bekämpfung im Burgerriet

 Wie Sie in der LinthSicht 
schon lesen konnten und 
immer wieder lesen wer-

den, machen die invasiven Neo-
phyten, insbesondere die spät
blühende Goldrute, auch vor dem 
Schutzgebiet Benkner, Burger und 
Kaltbrunner Riet nicht halt. Um 
die weitere Verbreitung dieser un-
erwünschten Pflanzen im Riet zu 
verhindern, ist es wichtig, sie vor 
der Samenbildung zu mähen oder 
auszureissen. Deshalb bitten die 
Naturschutzkommission Uznach 
und die Geschäftsstelle des Schutz-
gebiets Sie, liebe Uznerinnen und 
Uzner, um Ihre Mithilfe:

Wir laden Sie herzlich ein, einen 
halben Tag zum Wohl des Burger-
riets einzusetzen und unter der 
Leitung von Kurt Walser das Übel 
Goldruten an der Wurzel zu packen.

Wann:
Samstag 29. Juni, 8.30 – 12 Uhr
Wo: 
Treffpunkt beim Infopavillon
Kaltbrunner Riet (siehe Plan)

Ausrüstung: 	
Festes Schuhwerk, Gartenhand-
schuhe, robuste Kleidung

Bitte begeben Sie sich mit dem 
Velo oder zu Fuss zum Treffpunkt. 
Für Getränke und einen Znüni ist 
gesorgt.

Über eine rege Teilnahme wür-
den wir uns sehr freuen.
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Die Region ZürichseeLinth  
kommt zu den Leuten

Die Region ZürichseeLinth ist der Verbund der zehn politischen Gemeinden im St. Galler 
Wahlkreis See-Gaster. Um sich in der Bevölkerung noch besser bekannt zu machen, hat die 
Region ZürichseeLinth im Frühjahr eine Informationsoffensive gestartet. Mit einer sogenann-
ten Roadshow ist sie dieses Jahr an öffentlichen Festen und an Bürgerversammlungen präsent. 

Die Roadshow – eine Art 
Wanderausstellung – infor-
miert die Bevölkerung über 

die vielfältigen Aufgaben der Re-
gion ZürichseeLinth. Der Gemein-
deverbund setzt sich für eine nach-
haltige Regionalplanung ein und 
koordiniert die räumliche Ent-
wicklung der Mitgliedgemeinden. 
Einen besonderen Stellenwert hat 

dabei das Verkehrsmanagement, 
weshalb ein grosser Teil der Road
show dem regionalen Verkehrs
system gewidmet ist.

Seit 2007 haben die Gemeinden 
in der Region Zürichsee-Linth ver-
schiedene Planungsinstrumente 
entwickelt, um den öffentlichen 
Verkehr, den motorisierten Indi
vidualverkehr sowie den Fuss- und 

Radverkehr aufeinander abzustim-
men. Denn das saubere Zusam-
menspiel der verschiedenen Ver-
kehrsträger ist matchentscheidend 
für die tägliche Abwicklung des 
Regionalverkehrs. Die Roadshow 
erklärt die gemeinsame Verkehrs-
strategie und beleuchtet aktuelle 
Projekte im Strassen- und Schie-
nennetz der Region Zürichsee-
Linth.

Bisher wurde die Roadshow am 
Frühlingsmarkt in Kaltbrunn und 
am Maimarkt in Uznach gezeigt, 
ausserdem in einer schlanken Aus-
stattung an den Gemeindever-
sammlungen von Uznach, Schme-
rikon, Gommiswald, Benken und 
Kaltbrunn. 

Das Gespräch mit der  
Bevölkerung gesucht
Als stimmiger Blickfang diente am 
Frühlingsmarkt und am Maimarkt 
die historische Postkutsche, welche 
von 1810 bis 1910 die Verkehrs
verbindung Richtung Ostschweiz 
sicherstellte. Eine digitale Diaschau 
präsentierte die Region Zürichsee-
Linth im besten Licht, und kleine 
und grosse Besucher übten sich im 
XXL-Memory mit lokalen Motiven. 

Ausserdem suchten Vertreterinnen 
und Vertreter der Region Zürich-
seeLinth sowie der verschiedenen 
Standortgemeinden den persön
lichen Austausch mit der Bevölke-
rung. «In vielen Gesprächen bestä-
tigte sich, dass den Einwohnerin-
nen und Einwohnern der Verkehr 
unter den Nägeln brennt», erklärt 
Peter Göldi, Geschäftsführer der 
Region ZürichseeLinth. Die ganz-
heitliche Verkehrsstrategie mit der 
Förderung aller bestehender Ver-
kehrsträger wurde mehrheitlich an-
erkannt.

Strassenprojekt gibt zu reden
Ein Projekt von besonderem Inte-
resse ist die geplante regionale Ver-
bindungsstrasse A53-Gaster. Mit 
ihr sollen Siedlungsgebiete aufge-
wertet, die Verkehrssicherheit er-
höht und verträgliche regionale 
Strassenverbindungen geschaffen 
werden. Bis Mitte 2020 erstellt das 
kantonale Tiefbauamt das Geneh-
migungsprojekt. 

In der Roadshow gab im speziel-
len die Linienführung im Bereich 
der sogenannten Spange Ricken-
strasse – Fischhausen zu Reden. Auf-
grund von Rutschungen in diesem 
Gebiet kommt die Strasse gegen-
über der grundlegenden Machbar
keitsstudie näher an den Siedlungs-
rand zu liegen. «Es sind sich alle 
einig, dass sich die Strasse durch 
eine geschickte Terraingestaltung 
und weitere bauliche Massnahmen 
möglichst verträglich in das Ge-
lände einfügen muss», erklärt hierzu 
Markus Schwizer, Präsident der 
Region ZürichseeLinth. 

Roadshow in Schmerikon  
und Benken
Den Besucherinnen und Besuchern 
der Roadshow wird ein Flyer mit 
zusätzlichen Informationen sowie 
ein Etui mit Haftnotizen als  
nützliches «Bhaltis» abgegeben. Als  
weitere Durchführungsorte sind 
am 22. September der Slow up in 
Schmerikon und am 19. Oktober 
die Chilbi in Benken vorgesehen.

Für die Region ZürichseeLinth unterwegs:  Geschäftsführer Peter Göldi (links) 
und RZL-Präsident Markus Schwizer. �

Spielend die Region  
ZürichsseeLinth  
entdecken: An  
reizvollen Motiven  
fehlt es nicht. �  
(Bild: zvg)
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SPITAL LINTH

Tag der offenen Tür:  
Einblicke in den modernen Spitalbetrieb

Mit der Fertigstellung des Neubaus «Haus D» ist ein wichtiger Meilenstein innerhalb der 
Gesamtrenovation des Spitals Linth erreicht. Das Spitalteam freut sich auf viele Besucher 
am Tag der offenen Tür vom Samstag, 29. Juni 2019.

Ein Blick in die Geschichts
bücher
Ende des 19. Jahrhunderts erfüllte 
sich in Uznach der lange gehegte 
Wunsch nach einem modernen 
Spital. Der zwei Jahre zuvor vom 
Grossen Rat beschlossene Neubau 
wurde 1895 vollendet und erntete 
anlässlich einer kantonsärztlichen 
Versammlung vor Ort «allseitiges 
Lob», wie aus einer entsprechen-
den Chronik zu entnehmen ist. 
Das im «Fin-de-siècle»-Baustil er-
baute Gebäude kostete damals ge-
mäss Schlussrechnung insgesamt 
220 000 Franken. Fast die Hälfte 
des Betrags wurde durch eine re
gionale Bank mittels Schenkung 
beigesteuert. Dieser erste Spitalbau 
verfügte über 32 Betten und die 
Krankenpflege wurde durch vier 
Krankenschwestern sowie barm-
herzige Schwestern vom heiligen 
Kreuz in Ingenbohl sichergestellt. 

Rasante Entwicklung
Nach einer gewissen Zeit allerdings 
schnellten die Spitaleintritte mar-
kant in die Höhe, nicht zuletzt, 
weil auch moderne Techniken Ein-
zug hielten. Kerzen und Brennöl 
wichen einer elektrischen Beleuch-
tung und das Spital erhielt eine 
Röntgeneinrichtung. Erste Platz-
probleme machten sich bemerkbar 
und so wurde bereits 1925 ein Er-
weiterungsbau fertiggestellt. Sechs 
Jahre später konnte auch die Ab
teilung Geburtshilfe angegliedert 
werden. 1950 wurde ein neues und 
grösseres «Absonderungshaus» er-
richtet. In den Folgejahren stieg 
die Zahl der chronisch Kranken 
nochmals deutlich an, worauf das 
Spital erneut an seine Kapazitäts-
grenzen stiess. Die Antwort darauf 
war das 1970 feierlich eingeweihte, 
neue und deutlich grössere Spital-
gebäude. Zusammen mit dem  

Pflegeheim verfügte das Akut-Spital 
über insgesamt 270 Betten, eine 
selbstständige medizinische Klinik 
und eine Anästhesie-Abteilung. 

Technologisch Schritt gehalten
Ende der 1990er-Jahre erhielt das 
Krankenhaus eine vollständig er-
neuerte Radiologie, die Geburts-
hilfe wurde saniert, Operations
tische erneuert und das gesamte 
Lüftungssystem ersetzt. In den  
Jahren 2006 – 2009 wurden die 
Bettenstation, die Notfallabteilung, 
die Eingangshalle sowie die Café-
teria erneuert. 2012 erfolgte der 
Einbau des ersten Magnetresonanz-
tomogramms (MRI) und 2017 nahm 
die neue Dialysestation ihren Be-
trieb auf.

Neu- und Umbauprojekt führt 
Spital Linth in die Zukunft
Mit der offenen Ausschreibung 
durch das Kantonale Hochbauamt 
wurde 2009 der erste Schritt zum 
umfassenden Neu- und Umbau-
projekt des Spitals Linth gemacht. 
In einem ersten Schritt entstanden 
seit 2016 Rettungsgarage, provi
sorische Gebäude mit Schulungs-
raum sowie Küchenteil. Vor kurzem 
konnte nun der Neubau «Haus D» 
fertiggestellt werden. Im neuen 
Gebäude befindet sich das Ambu-
latorium der Frauenklinik, die Phy-
siotherapieräume, die Haustechnik, 
die Arztbüros, die Räume für inter
disziplinäres Ambulatorium, die 
Radiologie mit zwei MRI, CT, Uni-
versalröntgen und Mammographie, 

sowie Operations- und Endosko
pieräume. Die optimale Anord-
nung der Räume schafft effiziente 
Abläufe und ermöglicht dadurch 
grösstmögliche Patientensicher-
heit.

Das weitere Bauprogramm
Seit April dieses Jahres sind die 
baulichen Sanierungen (UG2 – OG3) 
des Hauses B im Gange. Parallel 
dazu wird auch an den Planungen 
für den Umbau des neuen Verwal-
tungsgebäudes C gearbeitet. Die 
Fertigstellung der Umgebungs
arbeiten sollte bis Mitte/Ende Mai 
2021 abgeschlossen sein.

Tag der offenen Tür
Sa., 29. Juni 2019, 10 – 17 Uhr

Ein Rundgang führt Sie durch 
die neuen Räumlichkeiten.
–	�Diverse Infostände und die 

Möglichkeit zum Austausch 
mit Ärzten und Fachpersonal

– 	�Einblick in folgende  
Bereiche: Operationssaal, 
Radiologie, Therapie­
angebote, Ambulatorien, 
Dialysestation und tech­
nische Räume

– 	Kinderprogramm
– 	�Gratis Verpflegung nach 

dem Rundgang

Nutzen auch Sie diese Mög-
lichkeit zu einem spannenden 
Einblick in den modernen  
Betrieb des Spitals Linth.

www.spital-linth.ch/ 
tagderoffenentuer

Das erste Spitalgebäude in Uznach, das 1895 in Betrieb genommen wurde.  
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«Photovoltaik im Sorglos-Paket»  
Eine Photovoltaik-Anlage im «Sorglos-Paket» : So beschreibt die Arbeitsgruppe Energie der 
Region ZürichseeLinth ihr aktuelles Angebot, das sie zusammen mit der Energieagentur 
St. Gallen lanciert hat. Damit trifft sie den Nerv der Zeit. Insgesamt 300 Interessierte fanden 
sich an den beiden Informationsveranstaltungen ein, die kürzlich in Rapperswil und Schänis 
stattgefunden haben. 

Im Rahmen der Aktion können Einwoh-
ner aus den zehn Gemeinden der Region 
ZürichseeLinth eine Photovoltaik-Anlage 
zum Fixpreis kaufen. Eine Anlage mit 
einer Leistung von fünf Kilowatt Peak 
(kWp) kostet CHF 16 000, wovon der 
Bund knapp 20 Prozent als Einmalvergü-
tung rückerstattet. Mit 5 kWp lassen sich 
ungefähr 5000 Kilowattstunden Strom 
pro Jahr produzieren, was ungefähr dem 
Jahresverbrauch eines durchschnittlichen 
Schweizer Haushalts entspricht. 
Mit der Aktion will die Arbeitsgruppe Ener-
gie der Region ZürichseeLinth das Bedürf-
nis der Bevölkerung nach erneuerbaren 
Energien befriedigen. «Viele Leute wollen 
handeln, wissen aber nicht genau, wie sie 
vorgehen sollen», erklärt Herbert Küng, Vor-
sitzender der Arbeitsgruppe und Gemein-
depräsident von Schänis. «Diese Leute 
möchten wir abholen und sensibilisieren.»

Die rund 300 Teilnehmer der beiden In-
formationsveranstaltungen, die kürzlich 
in Rapperswil und Schänis stattgefun-
den haben, zeigten sich interessiert und 
wissbegierig. Die Fragen betrafen unter 
anderem die technologischen Fort-
schritte, die Zukunftsprognosen sowie 
Details zur Gebäudeversicherung. Auch 
wurde in Frage gestellt, ob die Firmen 
es schaffen würden, alle bestellten 
Photovoltaik-Anlagen bis Ende Jahr zu 
installieren, wie in der Aktion verspro-
chen wird. Patrick Steiner von der Ener-
gieagentur St. Gallen konnte die Anwe-
senden beruhigen: «Die Firmen werden 
alles daransetzen, die Aufträge zeitge-
recht auszuführen.»
Den Immobilienbesitzern empfahl Stei-
ner, die Grösse der Anlage nicht nur auf 
den erwarteten Eigenverbrauch hin an-
zupassen, sondern möglichst das ge-

samte Dach zu bedecken. «Erstens sieht 
es einheitlicher aus, zweitens sind die 
Mehrkosten für eine grössere Anlage 
tief, und drittens ist es im Sinne der Ener-
giestrategie des Bundes, möglichst viel 
erneuerbaren Strom zu produzieren», er-
klärte er an den Veranstaltungen.
An der Aktion beteiligt sind die Partner-
unternehmen Burlet Bau in Schmeri-
kon, ch-Solar in Dürnten, Elektro Schu-
ler & Germann in Mollis sowie die 
Energieversorgung Schänis. Interes-
senten können sich bei einem dieser 
Partner melden und erhalten von ihm 
eine individuelle Beratung und Abwick-
lung aus einer Hand. Die Aktion läuft 
noch bis am 5. Juli 2019.

Weitere Informationen:
www.zuerichseelinth.ch/de/energie/
pvaktion/

Reges Interesse: An den Informations­
veranstaltungen der Region Zürichsee­
Linth und der Energieagentur St. Gallen 
informierten sich insgesamt 300 
Personen über die Vorzüge einer Photo ­ 
voltaik­Anlage auf dem eigenen Dach. 

Partner-Unternehmen
ch-Solar AG
Bubikonerstrasse 43
8635 Dürnten
Tel. 055 260 12 35
www.ch-solar.ch

Ihr Weg zum
eigenen Strom

Ein Paket
zum attraktiven Fixpreis
mit gesicherter Qualität

Weitere Informationen
www.zuerichseelinth.ch
» Energie » PV-Aktion

Region
ZürichseeLinth
Photovoltaik
Aktion 2019

Aktionsdauer
bis

5.7.2019

16000.-
für 5 kWp

+1400.- pro
zusätzliches kWp

Partner-Unternehmen

energieagentur
st.gallen

Elektro Schuler & Germann AG
Vorderdorfstrasse 57
8753 Mollis
Tel. 055 622 33 55
www.esgmollis.ch

Ihr Weg zum
eigenen Strom

Ein Paket
zum attraktiven Fixpreis
mit gesicherter Qualität

Weitere Informationen
www.zuerichseelinth.ch
» Energie » PV-Aktion

Region
ZürichseeLinth
Photovoltaik
Aktion 2019

Aktionsdauer
bis

5.7.2019

16000.-
für 5 kWp

+1400.- pro
zusätzliches kWp

Partner-Unternehmen

energieagentur
st.gallen

Burlet Bau GmbH
Allmeindstrasse 56
8716 Schmerikon
Tel. 055 292 22 00
www.burlet-bau.ch

Ihr Weg zum
eigenen Strom

Ein Paket
zum attraktiven Fixpreis
mit gesicherter Qualität

Weitere Informationen
www.zuerichseelinth.ch
» Energie » PV-Aktion

Region
ZürichseeLinth
Photovoltaik
Aktion 2019

Aktionsdauer
bis

5.7.2019

16000.-
für 5 kWp

+1400.- pro
zusätzliches kWp

Partner-Unternehmen

energieagentur
st.gallen

Energieversorgung Schänis AG
Oberbirgstrasse 4
8718 Schänis
Tel. 055 615 36 00
www.ev-schaenis.ch

Ihr Weg zum
eigenen Strom

Ein Paket
zum attraktiven Fixpreis
mit gesicherter Qualität

Weitere Informationen
www.zuerichseelinth.ch
» Energie » PV-Aktion

Region
ZürichseeLinth
Photovoltaik
Aktion 2019

Aktionsdauer
bis

5.7.2019

16000.-
für 5 kWp

+1400.- pro
zusätzliches kWp

Partner-Unternehmen

energieagentur
st.gallen
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Von links nach rechts: Silvan Manhart, Projektleiter Region ZürichseeLinth; Patrick Steiner, 
Projektleiter Energieagentur St. Gallen; Herbert Küng, Leiter Arbeitsgruppe Energie; 
Philipp Egger, Geschäftsleiter Energieagentur St. Gallen. (Bilder: zvg)

STIFTUNG MARIA BILDSTEIN

Auffrischung fürs Jubiläum

Der Stiftungsrat Maria Bild-
stein hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, auf das 500- 

Jahr-Jubiläum an den einmaligen 
Grotten, Stationen und Anlagen 
diverse Unterhaltsarbeiten auszu-
führen.

Neues Ungarnkreuz 
Das Kreuz wurde im Jahre 1956 
hergestellt. Nach einer Fackelpro-
zession von Uznach nach Benken 
wurde es auf Maria Bildstein plat-
ziert. Die Jahre sind beim Mate-
rial nicht spurlos vorbeigegangen. 
Im Frühjahr hat Schreinermeister 
Franz Schmucki, Benken, ein neues 
Kreuz angefertigt. Das Eichenholz 
wurde von der Ortsgemeinde Ben-
ken kostenlos geliefert. Die Beschrif-
tung wurde von Maler Daniel Ro-
mer, Schänis/Benken, gemäss alter 
Vorlage vorgenommen.   

Stationen aufgefrischt 
Die markanten Stationen-Kapell-
chen wurden in den Jahren 1884 
bis 1913 aus Kunststein erstellt. Die 
Kreuzwegbilder sind Holzreliefs. 
Wer die eindrücklichen Bilder ent-
worfen hatte und wer sie schnitzte, 

ist nicht bekannt. Die Stationen 
wurden nun unter der Leitung von 
Stiftungsrat Gerhard Egli umfas-
send aufgefrischt. Die Rahmen- 
und die Hintergrundfarbe der 
Holzreliefs wurden erneuert. Die 
neuen Texttafeln wurden von Sr. 
Erasma, Sr. Dominique, Barbara 
Simitz sowie Herta Egli neu be-
schriftet. Die Nummerierung der 
Stationen wurde von Daniel Ro-
mer auf den Kunststein neu ge-
malt. Der Stiftungsrat dankt allen 
Beteiligten für ihr Engagement 
zum «Gotteslohn». 

Tarifverbund  
OSTWIND / SwissPass

OSTWIND@SwissPass
Seit Anfang Oktober 2018 sind alle 
regulären OSTWIND Monats- und 
Jahresabos auf dem SwissPass er-
hältlich. Die Umstellung bei den 
Produkten für Firmen, des grenz-
überschreitenden Tarifs und der 
Angebote für Hunde erfolgt vor-
aussichtlich Ende 2019. Bestehende 
Kunden werden mit den Erneue-
rungsschreiben über die neuen 
Möglichkeiten informiert.

OSTWIND-Kunden können sich 
neu per E-Mail oder SMS über den 
Start bzw. Ablauf der gekauften 
Leistung benachrichtigen lassen. 
Die Einstellungen dazu finden Sie 
auf dem SwissPass-Konto unter 
swisspass.ch.

Mit der Einführung der OST-
WIND-Abos auf dem SwissPass 
sind die SwissPass-Partnerdienste 
wie Mobility-Auto, Ski- und Event-
tickets allen OSTWIND-Kunden 
zugänglich. Das Partnernetzwerk 
wird laufend ausgebaut.

Neuer Webshop auf ostwind.ch
Gleichzeitig mit der Einführung 
der OSTWIND-Abos auf SwissPass 
können diese zusätzlich zu den be-
stehenden Verkaufskanälen auch 
im neuen Webshop unter shop.ost-
wind.ch erworben werden. Nach 
Abschluss des einfachen Bestell-
prozesses wird dem Kunden das 
gekaufte Produkt ohne Verzöge-
rung auf seinen SwissPass geladen.

Tarifverbund OSTWIND
In der Genossenschaft Tarifverbund 
OSTWIND sind 31 Transportunter-
nehmungen des öffentlichen Ver-
kehrs der Bereiche Bahn, Bus, 
Schifffahrt, Standseil- und Luft-
seilbahn aus den Kantonen St. Gal-
len, Thurgau, Schaffhausen, Ap-
penzell AR, Appenzell IR, Glarus 
und Schwyz (March) zusammen-
geschlossen mit dem Zweck, den 
Zugang der Kunden zum Gesamt-
system des öffentlichen Verkehrs 
im Verbundgebiet zu fördern.

Sr. Erasma und Gerhard Egli  
freuen sich über die gelungene  
Auffrischung der Stationen. 

Im Rahmen der Aktion können Ein-
wohner aus den zehn Gemeinden der 
Region ZürichseeLinth eine Photo-
voltaik-Anlage zum Fixpreis kaufen. 
Eine Anlage mit einer Leistung  
von fünf Kilowatt Peak (kWp) kostet 
CHF 16 000, wovon der Bund knapp 
20 Prozent als Einmalvergütung rück-
erstattet. Mit 5 kWp lassen sich un-
gefähr 5000 Kilowattstunden Strom 
pro Jahr produzieren, was ungefähr 
dem Jahresverbrauch eines durch-
schnittlichen Schweizer Haushalts 
entspricht.

Mit der Aktion will die Arbeits-
gruppe Energie der Region Zürichsee
Linth das Bedürfnis der Bevölkerung 
nach erneuerbaren Energien befrie-
digen. «Viele Leute wollen handeln, 
wissen aber nicht genau, wie sie vor-

gehen sollen», erklärt Herbert Küng, 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe und 
Gemeindepräsident von Schänis. 
«Diese Leute möchten wir abholen 
und sensibilisieren.»

Die rund 300 Teilnehmer der beiden 
Informationsveranstaltungen, die 
kürzlich in Rapperswil und Schänis 
stattgefunden haben, zeigten sich  
interessiert und wissbegierig. Die 
Fragen betrafen unter anderem die 
technologischen Fortschritte, die  
Zukunftsprognosen sowie Details zur 
Gebäudeversicherung. Auch wurde 
in Frage gestellt, ob die Firmen  
es schaffen würden, alle bestellten 
Photovoltaik-Anlagen bis Ende Jahr 
zu installieren, wie in der Aktion ver-
sprochen wird. Patrick Steiner von 
der Energieagentur St. Gallen konnte 

die Anwesenden beruhigen: «Die  
Firmen werden alles daransetzen, die 
Aufträge zeitgerecht auszuführen.»

Den Immobilienbesitzern empfahl 
Steiner, die Grösse der Anlage nicht 
nur auf den erwarteten Eigenver-
brauch hin anzupassen, sondern 
möglichst das gesamte Dach zu be-
decken. «Erstens sieht es einheit
licher aus, zweitens sind die Mehr-
kosten für eine grössere Anlage tief, 
und drittens ist es im Sinne der Ener-
giestrategie des Bundes, möglichst 
viel erneuerbaren Strom zu produzie-
ren», erklärte er an den Veranstaltun-
gen.

An der Aktion beteiligt sind die  
Partnerunternehmen Burlet Bau in 
Schmerikon, ch-Solar in Dürnten, 
Elektro Schuler & Germann in Mollis 
sowie die Energieversorgung Schä-
nis. Interessenten können sich bei 
einem dieser Partner melden und  
erhalten von ihm eine individuelle 
Beratung und Abwicklung aus einer 
Hand. Die Aktion läuft noch bis am  
5. Juli 2019.

Weitere Informationen: 
www.zuerichseelinth.ch/de/energie/
pvaktion/

Region
ZürichseeLinth
Photovoltaik
Aktion 2019 Ihr Weg zum 

eigenen Strom

Ein Paket zum 
attraktiven Fixpreis 

mit gesicherter 
Qualität

Weitere Informationen:
www.zuerichseelinth.ch
» Energie » PV-Aktion

16000.–
für 5 kWp

+ 1400.– pro
zusätzliches kWp

Aktionsdauer 
bis

5. 7. 2019
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Neophytenbekämpfung
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen den Japanknöterich und 
das Drüsige Springkraut näher vor.

Sehr ähnlich sieht auch der Sachalin-
Knöterich aus, der ebenfalls zu den 
Asiatischen Staudenknöterichen zählt. 
Beide Arten sowie die Hybriden sind 
verboten und müssen bekämpft werden.

Die Pflanze verursacht Schäden an 
Gebäuden und Uferböschungen.

Entsorgung:
Verbrennung in KVA
(Achtung Wurzelausläufer)

Die Pflanze ist sehr schwer zu bekämp-
fen, da sie Wurzelausläufer im Um-
kreis von bis zu 7 m und bis 3 m Tiefe 
bildet. Auch kleinste Stücke der  
Rhizome können wieder austreiben.  
Daher müssen Pflanzenteile und  
kontaminierte Erde äussert sorgfältig 
entsorgt werden.

Japanknöterich

Sie ist zwar hübsch wie viele Neo
phyten, aber …

… die Pflanze hinterlässt im Winter 
weitläufige nackte Uferböschungen, 
die der Erosion ausgesetzt sind.

Entsorgung:
Verbrennung in KVA
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Drüsiges Springkraut

Ausführliche Informationen (Verwechslungsgefahr mit  
ähnlichen Pflanzen, Hybride, Details zur Entsorgung etc.) 
finden Sie wie üblich unter:
– �Praxishilfe invasive Neophyten:  

www.anjf.sg.ch > Natur und Land-
schaft > Invasive Neophyten 

– �Neophyten-Merkblätter von info
flora: www.infoflora.ch > Neo-
phyten > Listen und Infoblätter

– �Invasive Neophyten im Garten: 
www.pronatura.ch > Service > 
Publikationen > Faltblätter
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Freiwillige für den  
Schreibservice Uznach gesucht

Der Schreibservice Linth
gebiet wird vom Regiona-
len Beratungszentrum Uz-

nach, der Caritas Uznach und von 
der Regionalen Fachstelle Integra-
tion Linthgebiet geführt und be-
treibt an den Standorten Uznach 
und Rapperswil-Jona jeweils einen 
Schreibdienst. Dieser steht der Be-
völkerung des st. gallischen Linth-
gebietes kostenlos zur Verfügung. 
Es wird Hilfe beim Verstehen und 
Verfassen von Briefen, beim Ausfül-
len von Formularen, beim Schrei-
ben von Begleitbriefen für Bewer-
bungen etc. geboten. Er richtet sich 

sowohl an SchweizerInnen als auch 
an MigrantInnen. 

Es wird nun Verstärkung für den 
Schreibservice in Uznach gesucht; 
die Einsätze finden ein- bis zwei-
mal pro Monat, jeweils am Diens-
tagvormittag, statt. Interessierte 
melden sich unverbindlich bei 
Frau Gappa vom Reg. Beratungs-
zentrum in Uznach:  055 225 76 65 
oder schreibservice-linthgebiet@
bluewin.ch.

EINWOHNERÄMTER

Haben Sie eine gültige Identitäts-
karte (ID) oder einen Pass?

Die Sommerferien stehen wieder vor der Türe. Haben  
Sie gültige Ausweise für Ihre Ferienreise ins Ausland?  
Die Erfahrung zeigt, dass der Andrang bei der Ausweisstelle 
in St. Gallen vor den Sommerferien gross ist und deshalb 
Wartezeiten in Kauf genommen werden müssen.

Identitätskarte
Identitätskarten können direkt 
beim Einwohneramt Ihrer Ge-
meinde beantragt werden. Dazu 
ist die persönliche Vorsprache er-
forderlich. Nehmen Sie bitte fol-
gende Unterlagen mit:
– �ein aktuelles Passfoto, nicht älter 

als 1 Jahr (Kriterien: Kasten unten)
– �alte Identitätskarte (wenn vor-

handen)
– �oder bei Verlust die Verlustan-

zeige der Polizei

Minderjährige müssen vom gesetz-
lichen Vertreter begleitet werden.

Gebühren und Gültigkeiten 
der Identitätskarten:
– �Erwachsene Fr. 70.– (10 Jahre  

gültig)
– Kinder Fr. 35.– (5 Jahre gültig)

Pass / Kombi-Angebot  
(Pass und ID)
Den (biometrischen) Pass müssen 
Sie bei der Ausweisstelle in St. Gal-
len beantragen. Auch hierfür ist 
ein persönlicher Besuch zwingend, 
da dabei Ihre biometrischen Daten 
aufgenommen werden. Es besteht 
dabei auch die Möglichkeit, das 
Kombi-Angebot (Pass und ID 
gleichzeitig) zu beantragen. 

Den Antrag bzw. die Terminver-
einbarung können Sie telefonisch 
unter 058 229 36 31 oder online 
unter www.migrationsamt.sg.ch 
(Ausweisbestellung) vornehmen.

Mitzunehmen ist lediglich der 
alte Pass bzw. ein anderer amtlicher 
Ausweis, sollten Sie noch keinen 
Pass besitzen. Das digitale Passfoto 
wird direkt vor Ort erstellt. Minder-
jährige oder Handlungsunfähige 
müssen zudem eine unterzeichnete 
Einwilligungserklärung inkl. Aus-
weis der Sorgeberechtigten mitneh-
men.

Gebühren und Gültigkeiten des  
Passes / Kombi-Angebot (Pass und ID)
– �Erwachsene Fr. 145.– (10 Jahre 

gültig)
– �Erwachsene Kombi (Pass und ID) 

Fr. 158.– (10 Jahre gültig)
– �Kinder Fr. 65.– (5 Jahre gültig)
– �Kinder Kombi (Pass und ID)	

Fr. 78.– (5 Jahre gültig)

Die Gebühren sind bei der Kanto-
nalen Ausweisstelle entweder bar 
oder per Kartenzahlung (Postcard 
oder EC-Karte) direkt zu bezahlen.

Die Lieferfrist für die ID und 
den Pass beträgt ca. zehn Arbeits-
tage nach der persönlichen Vor-
sprache und Genehmigung durch 
die Ausweisstelle.

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.schweizerpass.ch, 
www.migrationsamt.sg.ch > Schwei-
zer Pass, ID oder bei Ihrem Ein-
wohneramt.

Einwohneramt Benken  
055 293 30 38
Einwohneramt Kaltbrunn  
058 228 63 01
Einwohneramt Schänis  
055 619 61 65
Einwohneramt Uznach  
055 285 23 00

Wir wünschen Ihnen jetzt schon 
erholsame und schöne Ferien!

Kriterien für die Fotos  
einer ID:
– �Blick in die Kamera
– �Offene Augen, geschlossener 

Mund
– �Ohne Hut, keine Haare oder 

Hand im Gesicht
– �Neutraler Hintergrund
– �Grösse siehe Skizze
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Brigitte Schicker . 8730 Uznach
055 280 42 36 . www.bri-kosmetik.ch
Kosmetik SFK / Farb- und Stilberatung

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Die App für
Abstimmungen

Download
Télécharger

Vote
Info

«VoteInfo» ist die neue App von Bund und Kantonen.
Sie liefert an Abstimmungssonntagen ab 12 Uhr laufend
aktualisierte Ergebnisse zu nationalen und kantonalen Ab-
stimmungen. Die App enthält auch die Erläuterungen und
Videos zu nationalen und kantonalen Vorlagen. «VoteInfo»
kann im App Store und auf Google Play kostenlos herunter-
geladen werden.

Google Play:App Store:

beiblatt_voteinfo.indd 2 13.02.19 15:05
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GEMEINSAME BEKANNTMACHUNG DER KATHOLISCHEN KIRCHGEMEINDEN  
BENKEN / KALTBRUNN / SCHÄNIS-MASELTRANGEN

Gesamterneuerungswahlen im Katholischen Konfessionsteil  
des Kantons St. Gallen vom 8. September 2019

Einreichung von  
Wahlvorschlägen 
Für die Gesamterneuerungswahlen 
der Behörden der Kirchgemeinden 
(Kirchenverwaltungsrat, GPK) 
und für die Mitglieder des katho
lischen Kollegiums können Wahl-
vorschläge eingereicht werden. 
Diese müssen bis 30. Juni 2019,  
17 Uhr, bei folgenden Aktuarin-
nen der entsprechenden Kirchge-
meinden eintreffen:
– �Kath. Kirchgemeinde Benken: 

Claudia Bächtiger, Blattenstr. 9, 
8717 Benken

– �Kath. Kirchgemeinde Kaltbrunn: 
Aktuarin Angela Winkler, Schö
naustr. 4a, 8722 Kaltbrunn

– �Kath. Kirchgemeinde Schänis-
Maseltrangen: Margrith Helbling, 
Burgerrietstr. 5, 8730 Uznach 

Das Datum des Poststempels ge-
nügt nicht für die Wahrung dieser 
Frist. Sie sind gültig, wenn sie von 
wenigstens 15 Stimmberechtigten 
des Wahlkreises unterzeichnet sind, 
höchstens gleich viele Kandidatin-
nen und Kandidaten enthalten als 
Mandate zu vergeben sind und 

ausschliesslich wählbare Kandida-
tinnen und Kandidaten enthalten, 
die ihrer Kandidatur zugestimmt 
haben (Art. 24 WAG). Entspre-
chende Formulare können bei der 
Aktuarin verlangt werden.

Zweiter Wahlgang
Ein allfälliger zweiter Wahlgang 
findet am Sonntag, 3. November 
2019, statt. Wahlvorschläge sind 
bis spätestens am 19. September 
2019, 17 Uhr, bei den oben genann-
ten Aktuarinnen für die entspre-
chenden Kirchgemeinden einzu-

reichen. Im Übrigen gelten die 
gleichen Bestimmungen wie für 
den ersten Wahlgang.

Stille Wahl
Gemäss Art. 28 Abs. 1 Bst. c WAG 
ist für die Wahl der Kirchgemeinde-
behörden im zweiten Wahlgang 
stille Wahl möglich.

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.net
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Verteilung 
kostenlos in alle Haushaltungen der Gemeinden 
Benken, Kaltbrunn, Schänis und Uznach
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dürfen von Dritten weder ganz noch teilweise 
kopiert, bearbeitet oder sonst wie verwertet wer-
den. Jeder Verstoss gegen dieses Verbot  
wird rechtlich verfolgt.
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Insektenfrei
mit

Zumstein

YoungMemberPlus: 
Das exklusive Banking- und 
 Freizeitpaket für Jugendliche

Mit dem Jugendkonto von Raiffeisen sicherst du dir  attraktive Konto-
Vorteile. Zusätzlich profitierst du von einzigartigen Musik- und Freizeit-
angeboten mit tollen Rabatten. 
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7 | 8718 Schänis

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1 | 8717 Benken

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

Ihr professioneller Ansprechpartner im Bereich Elektrokontrollen für:

Elektrokontrollen Schweiz AG

Chrisan Härz aus Uetliburg
Kontrolleur und Sicherheitsberater

www.elektrokontrollen-schweiz.ch

Ernetschwilerstrasse 23
8737 Gommiswald
055 280 30 30 / 079 850 88 88

ch@elektrokontrollen-schweiz.ch
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Hochbau Tiefbau Gartenbau 

Tag der offenen Tür

Am 15. Juni 2019  
von 10 - 17 Uhr  

2.5 - 4.5 Zi. Wohnungen 
Ab CHF 420‘000.- oder  

CHF 1‘690.- /Mt.  

Uznacherstrasse  9/11/13 
8725 Ernetschwil

Tel 043 210 92 20

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn          

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch

Sonnenenergie, eigene Strom-
produktion auf dem Dach oder 
an der Fassade, das sind  
Losungsworte für die Energie-
zukunft. Die EWU AG bietet 
Ihnen die Lösung aus einer 
Hand, mit kostenloser Bera-
tung, mit fachmännischer  
Planung und Installation. 

Alle Hauseigentümer können heute 
den Strom für den Eigenverbrauch 
mehrheitlich selbst mit einer Photo­
voltaikanlage produzieren. Über­
schüssige Energie wird ins Verteil­
netz eingespeist.

Individuelle und nachhaltige 
Lösungen
Individuelle Energiesysteme auf und 
um das Haus benötigen fachmän­
nische Beratung. Die EWU AG hat 
in den Solarbereich investiert und 
bietet mit einem erfahrenden Pro­
jektleiter und Sicherheitsberater die 
ideale Lösung für die Eigenpro  duk­
tion von Solarstrom. Kostenlose  
Beratung, eine auf die Bedürfnisse 
abgestimmte Planung und die Ins­
tallation aus einer Hand werden 
von der EWU AG als Gesamtpaket 
angeboten.

Welche Panels sind für Ihr Haus ge­
eignet? Ist eine Dach­ oder Innen­
dachkonstruktion von Vorteil oder 
soll der Strom an der Fassade oder 
im Garten gewonnen werden? Wel­
che Anlage deckt den Eigenver­
brauch und wieviel Energie kann 
ich dem Verteilnetz verkaufen? All 
diese Fragen werden Ihnen kosten­
los beantwortet. In der Offerte sind 
Ertragsprognose, Bewilligungs­ und 
Förderbeitrags­Eingaben und Mon­
tage alles enthalten. Aber auch 
nachher ist die EWU AG für Wartung 
und Service für Sie da!

Solaranlagen und Energielösungen für Ihr Haus
Grüezi, ich heisse 
Fabian Loop
Seit dem 1. März  
bin ich als Pro  jekt­
leiter für indivi ­
duelle Energie­
systeme bei der 
EWU AG tätig.  
Nach meiner  
Ausbildung als 
Elektroinstalla ­ 
teur und Elektro­ 
Sicherheitsberater bildete ich 
mich zum Techniker HF Energie 
und Umwelt weiter.

Seit acht Jahren plane ich Photo­
voltaikanlagen und Energie­
systeme mit Solaranlagen nach 
individuellen Bedürfnissen. Es 
würde mich freuen, Sie kostenlos 
und unverbindlich beraten zu 
dürfen. Sie werden überrascht 
sein, wie viel Strom Sie auf ihrem 
Dach oder an ihrer Fassade für 
den Eigenverbrauch produzieren 
können. Detailplanung, Bewilli­
gungen und Montage erhalten 
Sie alles aus einer Hand und in 
nur 2 – 3 Tagen ist die Anlage  
bei Ihnen zuhause montiert.
Sind Sie interessiert? Dann rufen 
Sie mich unverbindlich an:  
Tel. 055 285 83 43

Ihr Fabian Loop 
Projektleiter EWU AG

Elektrizitätswerk Uznach AG
Städtchen 21 · 8730 Uznach
Tel. 055 285 83 83
info@ewu.ch · www.ewu.ch

EWU AG für Solaranlagen, 
Speicher- und Ladestationen
Möchten Sie eine Photovoltaikan­
lage prüfen oder denken Sie an 
eine Speicheranlage? Unsere 
Projektleitung Energiesysteme 
offeriert Ihnen gerne Solar­ und 
Speicheranlagen sowie Ladesta­
tionen für Elektroautos.

Die Photovoltaikanlage auf diesem Haus deckt übers Jahr den 
Energieverbrauch.

Die Solaranlage auf dem Technikzentrum Uznach von Fabian Loop geplant.

EWU_PR_Solaranlagen_und_Energiesysteme_215x156mm.indd   1 28.05.19   08:08

Alles ist möglich.
Wir realiseren Ihre Badträume.www.haemmerli-ag.ch



Gut beraten
Gerne beraten wir Sie in allen Finanzfragen – vom einfachen Konto 
über die persönliche Vorsorgeplanung und Immobilienfinanzierung bis
hin zur umfassenden Finanz- und Anlageberatung

Michael Bächtiger 
Leiter Geschäftsstelle 
055 451 66 00
michael.baechtiger@ubs.com

Roger Siegrist
Privatkundenberater
055 451 66 21
roger-za.siegrist@ubs.com 

Herbert Nigg 
Firmenkundenberater
055 221 32 32
herbert.nigg@ubs.com 

Bénédict Rohner 
Wealth Management Berater
044 944 91 81
benedict.rohner@ubs.com

UBS Switzerland AG
Bahnhofplatz 3
8853 Lachen
ubs.com/schweiz

©
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A. Riget
Holzbau AG

● Dachsanierungen- 
  Komplettlösungen
● Neubauten
● Umbauten
● Holzbauplanungen
● Gerüstbau

Chapelistrasse 10 · 8723 Rufi 
Tel. 055 615 32 43 · 079 693 78 50 · rigetholzbau.ch
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A. Riget
Holzbau AG

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

Mit dieser Anzeige in  
unseren Getränkemarkt 
kommen und einen  
8er-Pack nach Wahl  
GRATIS mitnehmen.

Getränkemarkt, Wildbrunnstrasse, 8722 Kaltbrunn 
Telefon 055 293 56 65, www.schuetzengarten.ch 



Lassen Sie Donnerwetter  
einfach abblitzen.

www.rothschaenis.ch

8718 Schänis
055 615 12 40

Bedachungen Spenglerei Gerüstbau Fassaden

Gesucht

Bauland  
oder Haus

von Privat an  
ruhiger Lage.

Telefon  
043 355 05 67

Risotto-Essen  
im «Grotto da Babo» – Restaurant Chronä Bänggä

Freitag, 28. Juni 2019, ab 17 Uhr 
Samstag, 29. Juni 2019, ab 10 Uhr
Mit Unterstützung des Teams der Chronä wird das traditionelle 
Risotto-Essen des Männerchors Benken nach einjähriger Pause im 
Restaurant Chronä Bänggä durchgeführt.

Am Freitagabend, 28. Juni ab 17 Uhr und am Samstag, 29. Juni ab  
10 Uhr, werden die beliebten Menüs gekocht und von den Mit
gliedern des Männerchors serviert. Wir freuen uns, wenn wir Sie  
an diesem Anlass kulinarisch verwöhnen dürfen. 

Für Gruppen über vier Personen empfehlen wir eine Tischreservation 
unter Telefon 055 293 53 23 oder Natel 076 318 20 25. 
Besten Dank. � Männerchor Benken und Restaurant Chronä Bänggä

Restaurant Hirschen Schänis 

Samstag, 22. Juni, 18.00 Uhr 
musikalische Unterhaltung mit Heinz 

Mittwoch, 3. Juli, 19.00 Uhr  
(nur bei schönem Wetter) 
Sarganserländer Musikanten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Restaurant Hirschen Schänis 
Telefon: 055 615 11 94 

Restaurant Hirschen Schänis 

Samstag, 22. Juni, 18.00 Uhr 
musikalische Unterhaltung mit Heinz 

Mittwoch, 3. Juli, 19.00 Uhr  
(nur bei schönem Wetter) 
Sarganserländer Musikanten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Restaurant Hirschen Schänis 
Telefon: 055 615 11 94 

8722 Kaltbrunn
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8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93
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AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 
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Rest. Chronä Bänggä 
Dorfstr. 15 
8717 Benken SG 
055 293 53 23 
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Fuessball-WM live uf 
Leinwand, russischä und 

andere Food… 
spezielle Anlässe:

22./23.6. Spare Ribs – Wochenende
Fr & Sa ab 18:30 Uhr 

Sa, 30.6. “Senewiä” spielt Musik aus
der Chesty/Sweeping-Zeit

Sa, 7.7. CheerAb: Musik mit dem
HD Rogenmoser/Herger

Reservationen unbedingt empfohlen!
www.benken-krone.ch
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Sunnäwend’ mit Sennewie  
Sa., 22. Juni, ab 19.30 Uhr
Tanz zur Sonnenwende mit  

Musik von Ländler bis Rock und 
vielen Hits aus der Trio Chesty-  

und Sweeping-Zeit 
CheerAB (Kehraus)  

Sa., 6. Juli, ab 10.00 Uhr
Letzter Abend vor Sommerferien 
mit Handorgelduo Dolfi Rogen­

moser / Frieder Herger plus  
Ruedi Zurfluh und Geri Kühne

Für beide Anlässe ist eine Reservation  
empfehlenswert: Telefon 055 293 53 23.
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Safe the Date

25. August 2019
Safe the Date

25. August 2019

Ihr Weg. Ihr SUV.

 

       

Die SUV-Modelle von Volkswagen. 
A ben teu er im Ge län de, Zeit in den Ber gen o der ein auf re gen des Wo chen en de in der Stadt? Für wel che 
Welt Sie sich auch ent schei den – Volks wa gen hat den pas sen den SUV da für. Dank wertvol len As sis tenz­
sys te men sind Sie je der zeit si cher und kom for ta bel un ter wegs. In no va tiv wie der Ti gu an, selbst be wusst 
wie der T­Roc, sou ver än wie der Ti gu an All space, stil sich er wie der neue Tou a reg – o der ein zig ar tig wie der 
neue T­Cross, das jüngs te Mit glied un se rer SUV­Fa mi lie. Erleben Sie das viel fäl ti ge An ge bot jetzt bei Ihr­
em Volks wa gen Part ner.
  
  
  
  
  
  
  

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

 

 
Einstellplätze Nähe Bahnhof gesucht? 

 2 min Gehweg 
 CHF 130.00 exkl. MWST 

Wo: Überbauung Takt 3, 8730 Uznach 
          (Letzistrasse 8, 8730 Uznach) 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

Kontakt: 
PRIVERA AG, Frau Joëlle Hürlimann 
Tel. 058 715 63 79 
E-Mail: joelle.huerlimann@privera.ch 

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

Wichtiges bespricht man  

mit der richtigen Expertin!

Telefon 055 283 46 76

www.ca-immobilien.ch

Verkauf 
Vermietung
Schätzung 

Innovatives Immobilien-Coaching!

Kundennahe Unterstützung  
beim Verkauf Ihrer Liegenschaft.

Garantiert mit Engagement  
und Herz!

Nostalgieclub

Jahresprogramm 2019

Sonntag, 14. Juli 2019 
Ausfahrt um den Rigi

Sonntag, 4. August 2019 
Sommerausfahrt und Oldtimer- 

Picknick im Schlossgarten  
von Schloss Wolfegg

Samstag, 29. September 2019 
Herbstausfahrt

Sonntag, 13. Oktober 2019 
Jahresabschlussfahrt,  

mit Abendessen

Samstag, 7. Dezember 2019 
Klausabend mit Fondue

 
 
 

Anmeldungen und 
 Informationen bei:  

nostalgieclub@gmail.com 
079 693 97 82

Nostalgieclub_Jahresprogramm_2019.indd   1 23.05.19   11:44

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch Geburtshilfeteam

Mit Rundgang durch die Gebärstation. 
Beginn 20 Uhr mit anschliessendem 
Apéro. Keine Anmeldung nötig.

 Jeden ersten Dienstag im Monat 

Informationsabend 
für werdende Eltern

Gebären in Sicherheit und Geborgenheit



SCHÄNIS
Abend-Spaziergang zum  
Restaurant Hof Bollingen 
Fr., 14. Juni, 19.00 Uhr, Kirche Masel
trangen; Frauengemeinschaft Masel
trangen

150 Jahr Jubiläum Militärschützen-
verein Rufi-Maseltrangen 
Sa., 15. Juni, 9.30 – 18.00 Uhr, Schüt-
zenhaus Gufel Maseltrangen; Militär-
schützenverein Rufi-Maseltrangen 

Konzert Orchester Con Brio 
So., 16. Juni, 18.00 Uhr, Mehrzweck
areal Hof, Schänis, mit Festwirtschaft

Kohlloch 
So., 16. Juni, 10.30 Uhr, Gottesdienst 
mit dem Kinder-Jodelchörli «Chli 
Heimelig»

Ständchen der MG Schänis  
mit MG Schmerikon 
Di., 18. Juni, 19.30 Uhr, Badi-Bühne 
Schmerikon; Musikgesellschaft Schä-
nis und Musikgesellschaft Schmerikon

Sommerandacht 
Do., 20. Juni, 19.00 Uhr, beim Erlen-
weiher / Kapelle Rufi; Frauengemein-
schaft Schänis 

Drachenbootfahren 
Fr., 21. Juni, 17.15 Uhr, Rathausplatz; 
Frauengemeinschaft Schänis

Empfang Turnverein Schänis 
Eidgenössisches Turnfest 
So., 23. Juni 2019, 17.00 Uhr,  
Mehrzweckareal Hof, Schänis

Wallfahrt nach Einsiedeln 
So., 23. Juni, Schänis, 10.00 Uhr,  
Gottesdienst im Oratorium

Ökum. Chli-Chinder-Fiir 
Mi., 26. Juni, 9.30 – 10.30 Uhr,  
ref. Kirchgemeindehaus; kath. KG 
Schänis, kath. KG Niederurnen- 
Bilten, ref. KG Bilten-Schänis

Konzert mit Musikschüler 
Fr., 28. Juni, 20.00 Uhr, Freizeit- und 
Kulturzentrum Eichen; Musikgesell-
schaft Schänis 

Chäferlitreff 
Fr., 28. Juni, 15.00 – 17.00 Uhr,  
Ref. Kirchgemeindehaus Schänis, 
Familie Rundi Schänis

Flohmarkt 
Sa., 29. Juni, 9.00 – 16.00 Uhr,  
Hilding Anders Switzerland AG (Bico);  
Bruno und Rita Noser

Pfarreifest Maseltrangen 
So., 30. Juni, 10.00 Uhr, Gottesdienst 
mit dem Kirchenchor 

Seniorenmittagstisch 
Mo., 1. Juli, 12.00 Uhr, im Pfarreisaal

Samariterverein Schänis: 
Monatsübung: Abendspaziergang 
mit Zwischenfall 
Mo., 1. Juli, 20.00 Uhr, Hofsäli 

Ständchen MG Schänis  
mit Männerchor 
Do., 4. Juli, 20.00 Uhr, Freizeit- und 
Kulturzentrum Eichen; Musikgesell-
schaft Schänis

Dörflifäscht Rufi 
Sa., 6. Juli, 17.00 – 02.00 Uhr, Schul-
hausplatz Rufi; IG Nüüzuchilbi Rufi

JBS Lageranfangsgottesdienst 
So., 7. Juli, 9.00 Uhr, Schänis
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 48 / Juli 2019 

(Erscheinung am 12. Juli)

Einsendeschluss: 20.  6. 2019

KALTBRUNN
Quartierständchen Hältli 
Fr., 14. Juni, 20 Uhr, Hältlistrasse 15; 
Musikverein Eintracht Kaltbrunn

«Der andere Schatz»,  
ökum. Chinderfiir 
Sa., 15. Juni, 10 – 11 Uhr, Pfarrei-
heim-Sääli; Pfarrei St. Georg

Rosenkranz Kapelle Hof Oberkirch 
So., 16. Juni, 17 Uhr, Kapelle Hof 
Oberkirch; Pfarrei St. Georg

«Eins, zwei oder drei?» Familiefiir 
So., 16. Juni, 18 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 18. Juni, Kehrichtsammelroute; 
Politische Gemeinde

Quartierständchen Kirchhalden 
Fr., 21. Juni, 20 Uhr, Kirchhaldenstr. 53; 
Musikverein Eintracht Kaltbrunn

Sonnenaufgangs-Spaziergang 
Sa., 22. Juni, 5.30 Uhr, Treffpunkt 
Grünhofparkplatz; Frauengem.

Wallfahrt der Seelsorgeeinheit 
Gaster nach Einsiedeln 
So., 23. Juni, Treffpunkt siehe Website 
oder Pfarreiforum; Pfarrei Benken

Bank Linth Beachturnier 
So., 23. Juni, 10 – 16 Uhr, Badi Schme-
rikon; VBC Linth

Ständchen Vorderwengi 
Fr., 28. Juni, 20 Uhr, Alpwirtschaft 
Vorderwengi; Musikverein Eintracht

KVA – Abfallanlieferung durch  
Privatpersonen 
Sa., 29. Juni, 9 – 15 Uhr, Niederurnen

Buurä-Märt 
Sa., 29. Juni, 9 – 12 Uhr, Rössliguet-
platz; Verein Buurä Märt

Kantonale Abstimmung 
So., 30. Juni, Gemeindehaus

Alpsegnung 
Mo., 1. Juli, 8.30 Uhr, Treffpunkt auf 
dem Parkplatz vor der Kirche; Pfarrei

Grünabfuhr 
Di., 2. Juli, Kehrichtsammelroute;  
Politische Gemeinde

Schülergottesdienst mit Reise
segen 
Mi., 3. Juli, 7.15 Uhr, Pfarrkirche;  
Pfarrei St. Georg

More than Honey 
So., 7. Juli, 10.30 – 13.00 Uhr, Schau- 
und Lehrbienenstand Kaltbrunn; 
WWF Regiobüro AR/AI–SG–TG

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Jugendtreff 
Fr., 14. & 21. Juni und 5. Juli, 
17.00 – 22.30 Uhr 

Offener Treff 
Mi., 19. Juni und 3. Juli, 
13.30 – 17.15 Uhr

Schönwetter-Projekt  
«SpielKiste» mit Special 
Mi., 26. Juni, 14 – 16 Uhr, Infos und 
Anmeldung unter www.jukabe.ch 

Projekt «Ausflug Europapark» 
Sa., 29. Juni, ganztägig.  
Jetzt anmelden unter www.jukabe.ch

Ferienabwesenheit 
Sa., 6. Juli bis und mit Di., 13. Aug.

Ausfall 
Kein Jugendtreff am Fr., 28. Juni; 
kein Samstigs-Jugi am Sa., 29. Juni

Grösse: 50 x 115mm

6. Juli 2019
ab 10.30 Uhr bis 16.00 Uhr

KREUZSTIFTFEST
Gerne erinnern wir uns
zurück und machen ge-
meinsam eine Reise durch
die letzten 100 Jahre.

Die Küche bereitet alt-
bekannte Speisen zu und
die Musik „Senewie“ um-
rahmt den Nachmittag.

Wir freuen uns auf Sie !

Rathausplatz 1, 8718 Schänis

Anno 1919
von gestern bis heute

KREUZSTIFT

UZNACH

Märchennachmittag  
für Mamis und Kinder 
Mi., 19. Juni; femme global

Tag der offenen (Kirch-)Türme  
Sa., 22. Juni; Verkehrsverein

PPP Dr. Liebi:  
«Alternative Heilmethoden» 
So., 23. Juni, 20 Uhr, Etzelstr. 5, Uznach

Tag der offenen Tür im Spital Linth 
Sa., 29. Juni; www.spital-linth.ch/ 
ueber-uns/tagderoffenentuer

Flohmarkt 
So., 30. Juni, www.hubis-flohmarkt.ch

KINDERFLOHMI  
BEIM LINTHOF MARKT

Sa., 15. Juni, 10 – 15 Uhr 
Webereistrasse 11, 8730 Uznach

Alle kleinen Händlerinnen und 
Händler dürfen ihre Dinge anbieten. 

Bitte bring Deine Decke oder 
Deinen Tisch mit. Du findest uns  

bei der Schubigerfabrik in Uznach. 
Für leibliches Wohl ist gesorgt. 

Auskunft unter Tel. 055 290 15 15. 
Nur bei gutem Wetter!

BENKEN
Ständchen der Bürgermusik  
im Altersheim Tschächli 
Di., 18. Juni, 19 – 20 Uhr, Altersheim 
Tschächli; Bürgermusik

Kinderausflug Alpaka-Hof Benken 
Mi., 19. Juni, 14 – 16 Uhr, Alpaka-Hof, 
Büsserhof 1; Frauengemeinschaft

Papiersammlung 
Sa., 22. Juni, ab 8 Uhr; Jugendteam

Sommerkonzert auf  Maria Bildstein 
So., 23. Juni, 19 Uhr; Orchester Kalt-
brunn Niederurnen

Grünabfuhr 
Di., 25. Juni, ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Strickstübli 
Di., 25. Juni, 14 Uhr, Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

Sommerzeit-Frauenzeit 
Mi., 26. Juni, 8.45 – 11.00 Uhr,  
Begegnungszentrum Uznach;  
Frauengemeinschaft

Senioren-Mittagstisch 
Do., 27. Juni, 11.30 Uhr,  
Chronä Bänggä, gelegentliche  
Teilnehmer bitte anmelden

Quartierständchen der Bürger-
musik und der Bläserbandi 
Fr., 28. Juni, 19 – 22 Uhr; Fischbach

Männerchor – Risotto-Essen 
Fr., 28. Juni ab 17 Uhr,  
Sa., 29. Juni ab 10 Uhr,  
Grotto da Babo, Chronä Bänggä

Drummer & Bläserbandi open air 
Sa,. 29. Juni; Jugendmusikschule

Kantonale Volksabstimmung 
So., 30. Juni, 11 Uhr; Polit. Gemeinde

Les copains – summmersongs 
Mo., 1. Juli, 19.30 Uhr, Zentrumplatz 
Benken, Gast: Kinderchor Benken

Abendmesse 
Di., 2. Juli, 19 Uhr, Pfarrkirche;  
Frauengemeinschaft

Zwergliträff 
Do., 4. Juli, 8.45 – 10.45 Uhr, Pfarrei-
heim – Saal; Frauengemeinschaft

Senioren-Mittagstisch 
Do., 4. Juli, 11.30 Uhr, Chronä Bänggä

Grünabfuhr 
Di., 9. Juli, ab 7 Uhr, Kehrichtsammel-
route; Politische Gemeinde

Seniorenmesse 
Di., 9. Juli, 14 Uhr, Pfarrkirche;  
Frauengemeinschaft

JTB SOLA 2019 
Sa., 13. – Sa., 27. Juli; Jugendteam

RISOTTO-ESSEN  
IN BENKEN SG
Fr., 28. Juni, ab 17 Uhr 
Sa., 29. Juni, ab 10 Uhr 

im Restaurant Chronä Bänggä

Mit Unterstützung des Teams der Chronä 
wird das traditionelle Risotto-Essen des 
Männerchors Benken nach einjähriger 

Pause wieder durchgeführt. Es werden die 
beliebten Menüs gekocht und von den 

Mitgliedern des Männerchors serviert. Wir 
freuen uns, wenn wir Sie an diesem Anlass 

kulinarisch verwöhnen dürfen.

MUSEUM 
«MÜLLISPERG» 
GEÖFFNET

Sonntag, 7. Juli, 10 – 12 Uhr, 
Gasterstrasse; Kulturkommission

Wunderschönes Bauernhaus mit 
vielen Sehenswürdigkeiten! Original- 
getreu eingerichtete Küche und 
heimelige Stube wie vor hundert 
Jahren. Interessante Ausschnitte 
der Ausstellungen «Seide – Die 
Königin aller Stoffe», Zeitsprünge», 
«Essen und Trinken in alten Zeiten» 
sowie «200 Jahre Schule».


